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Zu den drängendsten Herausforderungen der Gegenwart gehören die Beeinträchtigungen der
natürlichen Lebensgrundlagen, welche in ihren globalen Dimensionen teilweise existenzbedrohende
Ausmasse erreichen. Das internationale Umweltschutzrecht als Teil des Völkerrechts soll die
erforderlichen rechtlichen Instrumente zur Verfügung stellen, damit diesen Problemen wirksam
begegnet werden kann. Nachhaltige Entwicklung ist dabei mittlerweile zu einem festen Begriff des
Umweltvölkerrechts geworden. Nach wie vor sind allerdings der rechtliche Gehalt und die Tragweite
des Konzepts nur ungenügend konkretisiert. Vor diesem Hintergrund werden zuerst Inhalt, Geltung
und Rechtscharakter des umweltvölkerrechtlichen Begriffs der Nachhaltigen Entwicklung untersucht.
Darauf aufbauend werden jene bereichsübergreifenden Grundsätze ("Strukturprinzipien") des
Umweltvölkerrechts bestimmt, die als Ausprägungen und inhaltliche Konkretisierungen des Konzepts
der Nachhaltigen Entwicklung verstanden werden können. Besonders berücksichtigt wird dabei der
Aspekt der Weiterentwicklung eines effizienten völkerrechtlichen Umweltschutzes. Für an
internationalen Fragen des Umweltrechts und der Umweltpolitik Interessierte bietet die Studie eine
eingehende Analyse der Bedeutung, welche dem Konzept der Nachhaltigen Entwicklung in der
umweltvölkerrechtlichen Praxis zukommt.

Weitere Veröffentlichungen mit sachlichem Projektbezug

Epiney, Astrid/Scheyli, Martin: Le concept de développement durable en droit international
public, in: SZIER 1997, 247 ff.
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